
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Riedkomplex ca. 1,0 km nordöstl. Rehhagen

Niedermoor auf glazilimnischen Beckensanden

Ueckermünder Heide

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Altwarp

Vogelsang-Warsin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 6 0 0 3 0 7
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,1Größe in ha

-

X

2 2 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

56

PM Z

72

FG F

8

Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Schlankseggenried, Pfeifengras-Wunderseggen-Schlankseggenried, Zweizeilenseggen-Schlankseggenried, seggenreiche
Pfeifengrasflur, seggenreicher Flutrasen

VC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01512

Im Überflutungsbereich des Neuwarper Sees entwickelte sich im Bereich einer aufgelassenen Feuchtgrünlandfläche ein größerer 
Riedkomplex, der sich in eine größere nördliche und eine kleinere südliche Hälfte gliedert. Das Substrat stellt einen sehr feuchten bis nassen, 
schwach eutrophen bis mesotrophen, wenig degradierten Torf dar. In der nördlichen Biotopfläche dominiert ein Pfeifengras-
Schlankseggenried mit Sumpffarn, Flatter-Binse, Sumpf-Reitgras und randlich auch mit Sumpf-Segge. Des Weiteren ist eine Sumpfreitgras-
Pfeifengrasflur anzutreffen. Der gesamte nördliche Teil ist besonders in seinem Randbereich von dichtem  Schwarz-Erlen- und auch Moor-
Birken-Aufwuchs geprägt. Im Übergang zur südlich gelegenen Teilfläche des Biotops trifft man kleinflächig auf ein Pfeifengras-
Wunderseggen-Schlankseggenried mit Zweizeiliger Segge, Wiesen-Segge und Steif-Segge. In der südlicheren Fläche ist weiter östlich ein 
Zweizeilenseggen-Schlankseggenried ausgebildet, nach Westen geht dieses in eine seggenreiche Pfeifengrasflur mit Zweizeiliger Segge, 
Schlank-Segge, Wiesen-Segge, Flatter-Binse und teilweise auch Wunder-Segge über. Der Biotop wird hier von einem seggenreichen 
Flutrasen durchsetzt. Großflächig grenzt der Biotop an einen Bruchwald eines größeren Verlandungs-/ Überflutungsmoorkomplexes, im 
Süden schließen sich v.a. Flutrasenflächen an. Zum Kartierzeitpunkt stand das Wasser mehrere Dezimeter über Flur und war mit einer 
festen Eisschicht bedeckt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex gracilis Molinia caerulea

Carex disticha Carex nigra Glyceria fluitans Juncus effusus

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex appropinquata Carex elata
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Thelypteris palustris


